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In Zusammenarbeit mit  

diversen Kooperations-

partnern aus der  

Wirtschaft entwickeln NDU 

Studierende im Future Lab 

reale Projekte. Im Regelfall 

werden diese Projekte von 

den Auftraggebern auch 

umgesetzt. 



Helmdesign » NÖ Helme «



Zukunftsstudie Lebensmittel » Kitchen Hacking «



Innenarchitektur-Konzept » RIZ «



Produktdesign » GEA - stumme Diener «



Corporate Identity Design » LUP Bus «



Innenarchitektur-Konzept » NV Passage «



Produktdesign » Magdas - Social Business «



Solidarität statt Ausgrenzung. Die ersten 
Gedanken zu diesem Satz entstanden recht 
schnell. Die Thematik ist eine sehr aktuelle 
und weltweite. Speziell der Begriff „Solida-
rität“ ist daher äußerst präsent und ist in 
den Medien beinahe täglich zu hören. Des 
Weiteren dachte ich mir, dass dieser Begriff 
in den letzten Monaten von derartig vielen 
Personen benutzt und gelesen wurde, dass 
nahezu mit dem Wort herumgeworfen wird. 
Mir war es daher ein Anliegen die Solidarität 
typographisch darzustellen und der eigent-
lichen Bedeutung des Wortes auf die Spur 

zu kommen. Verbunden mit Sujets die Zu-
sammenhalt und Unterstützung symboli-
sieren, entstand ein Handlettering Entwurf, 
bei dem ich Wert auf die Ernsthaftigkeit der 
Thematik und der momentanen Situation 
lege. Beabsichtigt ist, mit Zitaten oder De-
finitionen zum Thema Solidarität und Aus-
grenzung, eine eindrucksvolle typographi-
sche Lösung zu gestalten. 
Aus den Ersten Entwürfen entstand 
eine zweite Entwurfsserie bei der ich mit 
menschlichen Silhouetten arbeite, bei der 
menschliche Merkmale, wie Haarfarbe, 

Hautfarbe, Körperform, etc. nicht zu erkennen 
sind, um zu zeigen, dass wir im Grund doch alle 
gleich sind - Menschen sind, die an einem Strang 
ziehen sollten und zusammen Lösungen finden 
sollten - für die Probleme, die es leider gibt. Das 
bedeutet Solidarität für mich, Zusammenhalt und 
Unterstützung für diejenigen, die sie am Meisten 
benötigen. Kombiniert mit Zitaten und Textinhal-
ten entstand eine zweite „Handlettering“ Serie.

ERIK JOSÉ EBENBAUER
WWW.ERIKLOPEZDESIGN.COM
OFFICE@ERIKLOPEZDESIGN.COM
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Bei meinem Konzept habe ich mich zu Beginn damit auseinander gesetzt was uns 
voneinander unterscheidet und wodurch Ausgrenzung überhaupt zu Stande kommt.
Ich bin zu dem Ergebnis gekommen, dass sich Menschen viel zu sehr auf die Un-
terschiede zwischen uns konzentrieren anstatt auf die Gemeinsamkeiten wie sie es 
sollten. Es ist nun einmal so, dass wir alle unterschiedlich aussehen, vielleicht eine 
lange Nase oder andere Hautfarbe haben. Wir kommen aus verschiedenen Ländern 
und manche von uns müssen mit unterschiedlichsten Krankheiten leben. Doch in 
unserem Inneren sind wir alle von Geburt an gleich. Wir wurden alle mit den selben 
Voraussetzungen geborgen und unser Herz schlägt am gleichen Fleck. 
Um diese Idee durchzuführen hab ich mich für das Motiv einer Angiographie (aber 
wesentlich graphischer) entschieden. Sie zeigt die wichtigsten Blutlaufbahnen im 

Körper bis hin zum Herzen. Es ist ein sehr freies Motiv, in dem jeder Mensch etwas 
anderes sehen kann (z.B.: Viele sehen zwei Personen die mit dem Rücken zueinander 
stehen und dennoch durch das Herz verbunden sind). Die Farben der Etiketten habe 
ich an den Charakter des jeweiligen Weines angelehnt (z.B.: beeriger Geschmack: 
beerige Farbe) und so modifiziert dass drei Weinpärchen enstehen mit jeweils einem 
positivem und einem negativem Etikett (helles Motiv/dunkler Hintergrund- dunkles 
Motiv/heller Hintergund), was die Idee des HIV positiv und HIV negativ aufassen soll. 
Ich habe mich bewusst für ein sehr plakatives Motiv entschieden, um weniger den 
flippigen Rummel des Lifeballs in den Fokus zu stellen, sodern mehr die ernsthaftere 
Idee hinter dem Event. 
ANTONIA ZAREMBA
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Etiketten-Entwurf

Schwarz und weiß, Mann und Mann, Frau und Frau, Mann und Frau, also hetero, 
lesbisch und schwul, nackt und bedeckt, geradlinig und kurvig, dick und dünn. 
Ist das Solidarität? Was ist Solidarität? Solidarität (lateinisch: solidus,-a,-um: 
echt, fest ) versinnbildlicht den notwendigen Zusammenhalt zwischen gleich-
gesinnten oder gleichgestellten Individuen, Gruppen  und Werten. Diesen Zu-
sammenhalt grafisch darzustellen schien anfangs eine Herausforderung für 
mich. Also machte ich mich an die Arbeit, nahm mein Skizzenbuch zur Hand, 

skizzierte und assoziierte all das, was mir in den Sinn dazu kam. Entstanden 
sind unterschiedliche Skizzen, Assoziationen, Gedanken und Symbole die ich 
mit dem Thema verbinde und einfach aufgeschrieben habe. Diese Serie lässt 
also einfach keine Ausgrenzung zu und solidarisiert unerschöpflich. Der Inter-
pretation wird keine Grenze gesetzt. Definitiv eine Anregung zum Weiterdenken.

VALENTINA POTMESIL

» Life Ball 2016 «



Konzept Markenauftritt » X-City «



Produktdesign / Ausstellung » Neues Handwerk - Neues Wirtschaften «



Produktdesign / Ausstellung » Neues Handwerk - Neues Wirtschaften «



Key Visual Design » Österreich liest «



Entwurfskonzept » Bushaltestellen Zeilern «



Design einer Trophäe » Abfallwirtschaftspreis WKNÖ «



Produktdesign » Festspielbrille «



Corporate Identitiy Design / Innenarchitektur » Hundeladen «



Gestaltung der Urkunde » Cannes Corporate Awards «



Gestaltung der Urkunde » Cannes Corporate Awards «



Gestaltung der Urkunde » Cannes Corporate Awards «



Design einer Trophäe » Diversitas Preis «



Innenarchitektur / Eventtechnik Konzept » Multimedia Raum WKNÖ «



Innenarchitektur-Konzept » Hotel Metropol «



Entwurfs- und Gestaltungskonzept » Rhomberg «



Kommunikationskampagne » Ich bin St. Pölten «



Kommunikationskampagne » Ich bin St. Pölten «



DIE ZUKUNFT 
WARTET NICHT.



KONTAKTIEREN SIE UNS
T   	+43 (0)2742 890 2422

E   	futurelab@ndu.ac.at

     	 WWW.NDU.AC.AT

Wir beraten Sie gerne  
über Voraussetzungen und  
Finanzierungsmöglichkeiten.

 




